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D&s Flussprofilzeichengerät von Dr. Fahrentholz. 
Von Regierungsbaurat Gerhard Wehrkamp 
Im Mitteilungsbla~t ' der Bundesanstalt für Wasserbau 
(Seite 5 - , 13) wurde über ein von den Atlas-Werken in Dramen ge-
bautes neues Flussprofilmeßgerät berichtet, nit dem sehnoll und 
mUhelos Querprofile von Flüssen und Gewässern von 60 - 600 m Brei-
te maßstabgerecht und unverzerrt .aufgezeichnet werden können. 
Am Schluss des Berichtes wurde auf ein anceres neues Fluss-
profilmeßgerät ~ingewiesen, das vom Laboratorium Dr. Fahrentholz 
in Zusammenarbeit mit der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Tianno-
ver entwickelt wurde, und das sich inzwischen bei der Vermessung 
von schmaleren Flüssen und Kanälen hervorragend bewährt hat. 
Das Gerät von Dr. Fahrentholz zeichnet das Profil eines 
Grundes auf, das sich unter einem Schiff und seinen seitlichen 
Auslegern befindet. Schiff und Ausleger besitzen hierzu mehrere 
3cholotschwinger, die in einer Reihe und in gleichem Abstand .von-
einander angebracht sind. Diese tasten nacheinander über die ge-
samte Auslegerbreite das Profil ab. Sia liefern ihre Tiefenwerte 
für ein gemeinsames, maßstabgerechtes Diagramm, dessen Breite der 
Auslegerbreite entspricht. 
Abbildung 1 zeigt das Schema der Aufzeichnung~ Unten ist 
das Flussprofil mit den darüber befindlichen Echolotschwingern 
an Schiff und Auslegern dargestellt. Die Schwinger sind mit einer 
Reihe von Kontakten verbunden. Das relativzum -Papiervon links 
nach rechts laufende Schreibsystem scnliesst einen Kontakt ~ach 
dem anderen. In der Skizze ist gerade C.er achte Kontakt f.ür den 
von linken Auslegerende im Abstand A befindlichen achten Schwin-
eer geschlossen. Das ~chreibsystem arbeitet nach de~ heute übli-
chen Echographenprinzip. 
Das Ultraschallimpulsgerät J sendet Impulse aus, wenn der 
Nockenkoniakt n des Schreibsystems beim oberen Durchgang der 
Nocke geschlossen ist. In diesem Moment zeichnet die S-chreibfe-
der auf de:n mit Graphit unterlegten und elektrisch leitfähigen 
Papier einen Punkt der Nullinie. Der entsprechend der 1~efe zeit-
lich verzögert eintreffende .Empfangsimpuls lässt cie Schreibfeder 
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nach Durchlaufen der Streck~ t den Tiefenwert schreiben. ~ ies 
wiederholt sich in rascher Folge. Währenddessen läuft das 
Schreibsystem übe.r die gesamte Schreibbreite b hinweg und 
schalt~t dabei die jeweils erforderlichen Schwinger ein und 
aus, so dass schlies slich das gesamte, unter den Auslegern 
befindliche Profil abget~stet und aufgezeichnet wird. 
Das };:eßschiff "Herstelle" der Wasser- und Schiffahrtsdirek- · 
tion Hannover besitzt insgesamt 35 Ultraschallschwinger, die i m 
gegenseitigen Abstand von 1 m auf einer gesamten Auslegerbreite 
von 34m angebracht sind. Die Zeit für ein vollständiges Frofil 
beträgt etwa 10 Sekunden. In der Sekunde werden etwa 30 Lot-
impulse ausgesandt. Der einzelne Schwinger lotet mit etwa 8 
Lotungen. Nach jeder Profilzeichnung kann der Schreibstreifen 
von Hand oder selbsttätig vorgerückt werden und steht dann für 
das nächst.e Profil bereit. Es sind Einzel- .oder Serienaufnahmen 
möglich. 
Abbi1dung 2 zeigt das Maßschiff "Herstelle" in Fahrt. Die 
mit Schvtingern versehenen Ausleger können an den Schiffsrumpf 
beigeklappt und mit Winden wieder vorgeholt werden. 
Das Schiff hat ligenantrieb mit einem an Heck aufgestell-
ten Schottelantrieb von 38 PS. Die Meßgerlte befinden sich in 
dem Raum vor dem Schiffsführerstand. Die Ausleger nit den Schwimm-
körpern und den Echolotschwingern sind auf der Abbildung 3 zu 
erkennen. Die Schwimmkö~per sind drehbar und stellen, sich selbst-
tätig in Richtung der Ströcung ein. 
Abbildung 4 zeigt das Meßpult. In der Mitte befindet sich 
das beschriebene Profilzeichengerät (s. auch Abbiläung 5). Das 
linke Gerät dient zur Messung des Abstahdes des Schiffes vom 
Ufer. Hierüber wird weiter unten berichtet. Das rechte Gerät ist 
ein normales Echolotahzeigegerät. Es schreibt die Tiefe unter 
der Schiffsmitte auf. Hinter der geöffneten rechten Klappe liegen 
die Schalt- und Regelorgane für die Stromversorgung. 
Abbildung 5 zeigt das eigentliche Profilschreibgerä.t. Man 
sieht den Papierträger, der sich wie ein Wagen einer Schreibca= 
schine von links nach rechts oder - bei~ nächsten Profil - von 
rechte nach links 'bewegt. (Im Gegensatz hierzu war der tlbersicht-
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lichkeit halber im Sch e~a Abbil dung 1 der Fapiertr ~g er als fest-
stehend , das Schreibsystem als beweglich dargestellt worden.) Dber 
' 
de~ Pcpier befindet sich die f ests t ehende s~hreibeinrichtung nit 
der Schreibfeder, di e in einer zum Papier parallelen Ebene uml~uft. 
Am oberen Snde der Schreibeinrichtung s i nd der Antriebsmotor und der 
Riementrieb f ii r di e umlaufende Schreibfeder zu sehen. Die Kontakt-
bank ist unter den oberen Teil des ~ agens sichtbar. 
i.bbil dung 6 stellt zwei I .~ e ßstr ei f en mit Querprofi laufnahmen der 
Weser dar. Der linke J,leßstreifen enthält Q.uerprof ile bei verankertem 
und _ daher stilliegenden Schiff . J e zwei D ia gra~me betreffen dasselbe 
Profil, einmal von links nach rechts, ein zwe ites hlal VQn rech t s nach 
links aufgenommen. Di e Diagramme . stimmen sehr gut überein. 
Der recht e Maßstreifen enthält bei Fahrt aufgenommene Querpro-
file. 
Die Lage des Schiffes und der gemessenen ·~ ~u erprofile im Kanal 
oder Fluss ~ird oit einem Echoschreiber bestimnt, mit dem laufend 
oittels Horiz6ntalechos unter Wasser der Ab stand zur Wasserwech sel-
linie am Ufer aufgezeichnet werden kann. Dieses Gerät befinde t sich 
im Meßpult links. Abbildung 7 zeigt einen Meßstreifen mit Abstands-
linie. Die Messung erfolgt mit Ultraschall von 50 KHz. Bei s enkrech-
ten Ufermauern erscheint infolge der eindeutigen Echowirkung nur 
eine Linie. Schräge Böschungen ergeben mehrere Linien. Der Abstand 
wird jer1e ils von der links liegenden Hullinie bis zu der am weitesten 
rechts geschriebenen Linie, die der ~ asserwechsellinie entspricht , 
gecessen. Selbst unter Wasser liegende Duhnen sin~ sehr gut zu erkennen. 
Q.uerprofildiagra:noe unc deren zugehöriger Ort auf den Abstands-
linien werden auf den Me ßs trei f en markiert. Der Ueßberei ch des Ab-
stanCsmeEceri:i.tes beträgt 100 m. 
Uo öen Grund von Gewässern genau zu erfassen, müssen <:'.ie Quer-
profile möglichst eng eelegt werden. llit dem Fahrentholz 1 bchen Gerät 
dauert die Aufnahne eines I'rofils rund 10 Sekunden. :Oei genügend lang-
samer Fahrt über Grund n~hert man sich prakt isch bereits einer idea-
len Flächenpeilung. 
Die günstigen Erfahrungen mit dem Ger i:i. t "Herstelle" veranlassten 
die Wasser- und Schiffahrtsverwaltung, weitere Geräte für die Vermes-
sung des Nord-Ostsee-Kanals und der Eider zu bauen. 
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Abb. 2. Das Meßschiff "Herstelle" der Wasser- und Schiffahrtsdirektion Han-
nover mit dem Profilechograph von Dr. Fahrentholz 
Abb. 3. Ausleger mit den drehbaren Schwimmkörpern 
und den Echolotschwingern 
Wehrkamp 
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Abb. 4 . 
Gesamtansicht d es Meßpultes 
links: Uferabstandschreiber 
Mitte: Q uerprofilschrei ber 
rechts: normaler Tiefenschreiber für 
Tiefe unter Schiffsmitte 
An der unteren rechten Klappe be-
finden sich die Schalt- und Regelor-
gane für d ie Stromversorgu ng . 
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Fahr-en~holz.- Profilechograph 54 
Abb. 5. Der Querprofilsch reiber (siehe auch Ab-
bildung 4 mitte} mit dem seitlich beweglichen 
Papierträger und dem feststehenden Schreib-
system. Das Papier wird selbsttätig oder von 
Hand in den Pausen zwischen zwei Profilauf-
nahmen von oben nach unten we itergerückt. Die 
G röße des Vorschubs läßt sich beliebig einstellen. 
Wehrka mp 
Flußprofilmeßgerät 
Abb. 6. 
Querprofilkurven 
der Weser 
Linker Meßstreifen: Quer-
profile bei stilliegendem 
Schiff. Die beiden oberen 
Halbprofile wurden in der 
Westhälfte des Flusses, die 
beiden unteren in der Ost-
hälfte ein und desselben 
Querschnittes aufgenom-
men. Hierbei wurde einmal 
von links nach rechts und 
ein zweites Mal von rechts 
nach links gezeichnet. 
Rechter Meßstreifen: 
Bei Fahrt aufgenommene 
Profile. 
, 
Ov t ~·A-<>f•l-.. Wo«~~ I'Joc, M•tt66tt 
t_.,...,..,..,I'•J 
-
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Abb. 7 . 
Meßstreifen des Uferabstandschreibers 
(s. Abb. 4 linkes Gerät). 
Der Abstand wird jeweils von der links 
liegenden Nullinie bis zu der am weitesten 
rechts erscheinenden Echolinie gemessen. 
Senkrechte Ufermauern ergeben nur eine 
Linie. Bei schrägen Böschungen erscheinen 
mehrere Linien. Im Streifen links sind unter 
Wasser liegende Buhnen sehr gut zu erkennen. 
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Ein Vergleich mi~ dem Profilmeßgerät der Atlas-Werke zeigt, 
dass beiden Geräten spezielle Anwendungsgebiete vorbehalten sind. 
Unter100m Breite wird man vorteilhaft den Fahrentholztsehen 
Profilechographen, über 60 m Breite das Atlas-Gerät einsetzen, 
das auch in starker Strömung arbeiten kann. 
Das Fahrentholztsehe Gerät zeigte trotz der Ausleger er-
staunlich gute lvlanövriereigenschaften. Das Verhalten in starker 
Strömung muss jedoch noch untersucht werden. Mit neuen, verbes-
serten Auslegerkonstruktionen hofft man, auch hier gute Ergebnisse 
zu bekommen, so dass Geräte nach dem Fahrentholztsehen Verfahren 
auch für grosse Ströme, insbesondere zum Überprüfen der Sollfahr-
wassertiefen, eingesetzt werden können. Die Geräte arbeiten dann 
gewissermassen als elektrische Peilrahmen. 
Zur Ersparnis von Papier ·würde es möglich sein, das überfah-
rene Profil laufend auf dem Bildschirm einer Braun• schen Röhre ab-
zubildim und mit einem markierten Sollprofil zu vergleichen. Bei 
dieser reinen Sichtanzeige könnten aber kritische Untiefen über-
sehen werden. 
Besser ist es daher, während einer Längsfahrt den jeweils ge-
ringsten Tiefenwert jeder Profilabtastung in einem Diagramm so 
einzutragen, dass diese Werte entsprechend ihrer .Abweichung vom 
Soll als ·positive oder negative Abweichungen von einer Uullinie 
eingezeichnet werden. 
Flussprofile mit negativer Abweichung, also mit Untiefen, 
könnte man dann auf einer Karte vermerken und nachträglich oit 
dem graphischen Profilaufnahmeverfahren genau vermessen. Entwick-
lungen in dieser Richtung sind im Gange. 
Die beschriebenen Querprofilverfahren von Fuhrentholz und 
von den Atlas-Werken bieten gegenüber den älteren Verfahren er-
hebliche Vorteile. Sie arbeiten rationeller und schneller und er-
möglichen dadurch wiederholte ~essungen in kürzeren Zeitabstän-
den als bisher. Sie helfen in besonderem Maße ~it, neuartige und 
wertvolle Erkenntnisse über Sohlenveränderungen zu gewinnen und 
zu vertiefen. 
